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die klassenlose Gesellschaft, zu er
richten. Die Arbeiterklasse kann 
diese Aufgabe nur erfüllen, weil sie 
über die wissenschaftliche Erkennt
nis der gesellschaftlichen Bewegungs
und Entwicklungsgesetze verfügt.
Die sozialistische I., der -» Marxis
mus-Leninismus, wurde von K. Marx, 
F. Engels und W. 1. Lenin als Er
gebnis wissenschaftlicher Arbeit so
wie der Verallgemeinerung der prak
tischen Erfahrung des Klassenkamp
fes geschaffen. Sie muß durch eine 
revolutionäre Partei in die Arbeiter
klasse hineingetragen werden, damit 
sie zur materiellen Gewalt wird. Nur 
dann ist die Arbeiterklasse in der 
Lage, ihre historische Mission zu er
füllen. Diese Vereinigung erfolgt 
durch die -> marxistisch-leninistische 
Partei.
Indem die Arbeiterklasse ihre füh
rende Rolle verwirklicht, entwickelt 
sie im Prozeß des sozialistischen Auf
baus und des allmählichen Über
gangs zur kommunistischen Gesell
schaft die sozialistische I. zur I. des 
gesamten werktätigen Volkes. Da 
die objektiven Gesetze des Sozialis
mus und Kommunismus im bewuß
ten Handeln der Menschen durchge
setzt werden, ist die sozialistische Er
ziehung der Menschen, die Vermitt
lung des Marxismus-Leninismus eine 
Grundbedingung und zugleich Kon
sequenz sozialistischer und kommu
nistischer gesellschaftlicher Verhält
nisse. Im Klassenkampf um die Be
seitigung des Imperialismus sowie 
beim sozialistischen und kommunisti
schen Aufbau bereichert sich die so
zialistische I. ständig.
Zwischen bürgerlicher und sozialisti
scher I. findet ein unversöhnlicher 
Kampf statt; Vernachlässigung des 
ideologischen Kampfes der Arbeiter
klasse bedeutet faktisch Stärkung der 
bürgerlichen I. Alle Varianten der 
reaktionären I., einschließlich des 
Sozialdemokratismus und Revisio
nismus, haben - offen oder versteckt 
— antikommunistischen Inhalt (-»• 
Antikommunismus). In unserer

Epoche spitzt sich der ideologische 
Klassenkampf zwischen Sozialismus 
und Imperialismus zu. Die Erfah
rungen dieses Kampfes bestätigen 
erneut Lenins Feststellung:.......... bür
gerliche oder sozialistische Ideologie. 
Ein Mittelding gibt es hier nicht... 
Darum bedeutet )ede Herabminde
rung der sozialistischen Ideologie, 
jedes Abschwenken von ihr zugleich 
eine Stärkung der bürgerlichen Ideo
logie . .

immanent: innewohnend; in etwas 
enthalten; in der Sache liegend. 
Z. B. sind die Gesetzmäßigkeiten der 
materiellen Welt immanent.

immateriell: nicht materiell; geistig, 
ideell. Der Gegensatz von immateriell 
ist materiell.

Imperialismus: höchstes Entwick
lungsstadium der kapitalistischen 
Gesellschaftsformation. Der I. ent
stand in den fortgeschrittensten ka
pitalistischen Ländern etwa um die 
Wende vom 19. zum 20. Jh.; er 
unterscheidet sich von dem früheren 
Stadium des Kapitalismus der 
freien Konkurrenz durch folgende 
wesentliche Merkmale: „1. Konzen
tration der Produktion und des Ka
pitals, die eine so hohe Entwick
lungsstufe erreicht hat, daß sie Mo
nopole schafft, die im Wirtschafts
leben die entscheidende Rolle spie
len; 2. Verschmelzung des Bank
kapitals mit dem Industriekapital 
und Entstehung einer Finanzoligar
chie auf der Basis dieses .Finanz
kapitals1; 3. der Kapitalexport, zum 
Unterschied vom Warenexport, ge
winnt besonders wichtige Bedeutung; 
4. es bilden sich internationale mono
polistische Kapitalistenverbände, die 
die Welt unter sich teilen; und 5. 
die territoriale Aufteilung der Erde 
unter die kapitalistischen Groß
mächte ist beendet“ {Lenin).
Das bestimmende Merkmal des I. 
ist die unumschränkte ökonomische 
und politische Herrschaft der Mo-


